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Um diesem gesetzlichen Auftrag gem. § 33a BPGG nachzukommen sowie ein zentral organi-
siertes, mit möglichst geringem Verwaltungsaufwand durchführbares System der Qualitäts-
sicherung sicherzustellen, wurde beschlossen, die Qualitätssicherung bei einem Entschei-
dungsträger zu konzentrieren. Hierfür wurde innerhalb der SVA der Bauern eine eigens hie-
rauf spezialisierte �„Abteilung�“, das sogenannte �„Kompetenzzentrum zur Qualitätssicherung 
in der häuslichen Pflege�“, statuiert. 
Die Qualitätssicherung in der häuslichen Pflege wird somit von der SVA der Bauern als Kom-
petenzzentrum für alle Pensionsversicherungsträger bundesweit organisiert und koordi-
niert. Die Datenverarbeitung erfolgt demnach keinesfalls durch eine dritte Organisation, 
sondern durch einen - zur Erfüllung des gesetzlichen Auftrages zur Qualitätssicherung gemäß 
§ 33a BPGG und somit zur Verarbeitung persönlicher Daten berechtigten - Pflegegeld-
Entscheidungsträger. Zur Umsetzung des gesetzlichen Auftrages bedient sich die SVA der 
Bauern diplomierter Gesundheits- und KrankenpflegerInnen, welche hinsichtlich sämtlicher 
Umstände die im Rahmen dieser Maßnahmen zur Qualitätssicherung in der häuslichen Pfle-
ge bekannt werden, vertraglich zur Verschwiegenheit verpflichtet sind. Auch werden die 
von der Krankenpflegerin/dem Krankenpfleger zu konsultierenden PflegegeldbezieherInnen 
von der SVA der Bauern schriftlich verständigt und um Mitarbeit gebeten, können dieses 
Angebot jedoch jederzeit und ohne Angabe von Gründen ablehnen.  
Die Auswahl der PflegegeldbezieherInnen, welchen diese Unterstützungsmaßnahme kosten-
los und auf freiwilliger Basis angeboten wird, erfolgt nach dem Zufallsprinzip in sämtlichen 
Pflegegeldstufen und orientiert sich an der Anzahl der PflegegeldbezieherInnen in der jewei-
ligen Stufe sowie der regionalen Verteilung. Überdies werden vom Sozialministerium jährlich 
bestimmte Zielgruppen definiert, welche verstärkt angeschrieben und besucht werden sol-
len. Vorgabe des Sozialministeriums im Rahmen der Zielgruppe für das Jahr 2013 war bei-
spielsweise, dass 20% der Hausbesuche bei PflegegeldbezieherInnen durchgeführt werden 
sollen, bei welchen seit 2007 keine Bewegung in der Pflegegeld-Datenbank erfolgte. 
Resultierend aus diesen Faktoren gestaltete sich die Verteilung der Hausbesuche im Jahr 
2013 wie folgt: 
 

Pflegegeldstufe Anzahl Hausbesuche Hausbesuche in % 
österreichweite Verteilung 

der PG-BezieherInnen in der 
jeweiligen Stufe 

Stufe 1 5.486 27,17% 23,1% 
Stufe 2 7.237 35,85% 29% 
Stufe 3 3.606 17,86% 17,3% 
Stufe 4 2.266 11,22% 14,1% 
Stufe 5 1.022 5,06% 10,2% 
Stufe 6 348 1,72% 4,2% 
Stufe 7 224 1,11% 2,1% 
Gesamt 20.189 100% 100% 
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